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glok = ken nicht im 
nur im Traum, kein 
Lied er ⸗ dacht, und 
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Morgenlied. 


(Wander ied.) 


J. Gersbach. 


„„ a, 

1. Noch ahnt man kaum der Son» ne Licht noch find die Mor⸗gen⸗ 
2. Wit ſtill des Wal⸗ des wei » ter Raum! die Vög⸗lein zwit⸗ſchern 
3. Ich hab' mich längſt ins Feld ge» macht, und ba = be 


ſchon dies 


ͤ—— — 
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— — 


in ſtern Tbal er ⸗ Fin» gen. 
Sang hat ſich er ſchwun ⸗ gen. 
hab' es laut ge» fin - 


gen. 
L. Uhland. 


2. Sehnſucht nach dem Frühlinge. 


Lang ſam. 


Volksweiſt. 


4 
die iſt kalt 0° = wor -den und ſo 
nr er möcht' ich flie⸗ gen, möch- te 
3. Mid ⸗ te hö ⸗ ren die Schal⸗ mti ⸗ en und der 
4. Schöͤ⸗ ner Fruͤh⸗ ling, komm' doch wie ⸗ der! lie = ber 


N 


Mor = den, und die 
le = gen und mich 
Frti en an der 
Lie = der, ſchmük⸗ Fe 


Müller Sängerluſt 4. 


leer! 

Thal, 
klang, 
bald] 


Rau ⸗ he Win «de wedb'n don 
möcht' in Brad und Blu men 
nich = te freu ⸗ en mich im 
bring” und Blu men, Laub und 


Son ne ſcheint nicht mehr. 
freun am Son ⸗ nen ſtrahl! 
Vo = gel fü = ßem f 
wie ⸗ der Feld und Bald! 
Hoffmann von Fallersleben. 
1 


3. Frohe Botſchaft. 


N 


7 | | 
1. Wenn der Kuk⸗ kuk wic⸗ der fareit, kemmt der Früh⸗ling wit ⸗ der, 


7 5 | | . 
und er bringt uns Froͤh⸗ lich - keit, Sang und Tanz und Lie = der. 
Wir und ihr und ich und du fin ⸗ gen dann und ſprin⸗ gen. 


| — 
4 
, Maas Tal 
Hoffmann von Fallersleben. 


4. Des Frühlings Ruf. 


Mäßig geſchwind. 


e 7 Naher 3 „ „ 

. „ * ET 92 5 
1. Vacht auf, wacht auf, ihr Thä⸗ ler, vom Win ter ⸗ſchlaf jo 
2. Wach' auf, wach' auf zum Lich ⸗ te, du nacht 
3. Vacht auf, wacht auf, ihr Schla⸗fer, zu Tha ten aus der 


N 


& 
RR 


= „7 Ma 
kalt, und zie re dich mit Blu- men, und zie re dich mit 
Saat, ſproß auf in tau ⸗ſend Hal⸗ men, ſproß auf in tau ⸗ſend 
Ruh'; euch ruft ein Bo⸗ te Got ⸗ tes. euch ruſt's tin Bo ke 


Blu- men, du Wie fe, Field und Wald! 
Hal ⸗ men, die Zeit des Mai ⸗ en naht! 


Got⸗ tes, der Früh ⸗ ling ruft s euch zu! a 
Guido Görres. 


Heiter. Volksweiſe. 


1. Kuk = kuck, Kuk ⸗ kuck ruft aus dem Bald. 
2. Kuk ⸗ kuck, Kuk ⸗ kuck läßt nicht fein Schrein: 
3. Ku = kuck, Kuk kuck, treff ⸗ li = cher Held! 


— 


nen, tan = zen und fprin = gen! 
Wie ⸗ ſen und Bäl- der! 
it dir ge =» lin ⸗ gen: 
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Früh 
Früh ⸗ 
Win ⸗ rau 5 F JE 
Hoffmann von Fallersleben. 
| Shönpei der Natur. 
Fröoͤblich. 2 ch. G. ban 
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1. O ſchön PR vol = 1 Mil⸗ de iſt Got ⸗ tes wei ⸗ te 
2. O ſchön it die ⸗ſe Er ⸗ de! o ſchön it die Ras 
3. D wel ⸗ che ho- he Won ⸗ ne, wenn nach der dun = keln 

4. O wel ⸗ che Düf⸗ te zie = hen don Dies fer Blu ⸗ mem 

1* 
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Welt! Ein rei ⸗zen⸗des Ge ⸗ fil ⸗ de, das e⸗ wig mir ge = fällt. | 
kur! D €» wig,e » wig. wer⸗de ich 9 0 De ih rer Spur. 
Naht die ſanf⸗te Pur⸗pur⸗ſon⸗ ne am frü ben ö 
; 

| 

| 


. l Mor⸗gen lacht! 
au! Mit wel⸗ chen Rei⸗ zen blü⸗ hen hier Blümchen 


roth und blau! 


Ü | | 
7. Der Morgen im Lenze. ö 
Nicht zu geſchwind. J. A. P. Schulz. 
. Mere ö 
3 —— — 
5 
1 | Wit reis zend, wie won“ nig iſt Ms» les um = Berl 
am ü gel wie fon = nig, wie ſchat⸗ tig am Behr! 
2. 4 Wit grü⸗ ne die Muse ſo litbh ⸗ lich und mild! 
mbit nz get im Ihause das Blu- men»ge fild! 
3. (Der Birken ⸗ buſch wan ⸗ktt am fü ſtern⸗dken Hain; 
die Brom-⸗beer' um⸗ ran = ket das Fel ⸗ ſen⸗ ge ⸗ ſtein. 
4 f Wie won⸗ nig iſt MA = les! wie Al- les ſo behr! 
das Rau⸗ſchen des Fal = les, der Schatten am Behr; 


7 | t 25 


| . * 
Dort ſpie⸗ geln ſich Er = Im im 


Schon klei ⸗ det die Bee ⸗ re ſich 
Die Bit ⸗ nen be = ſum ⸗ men die 
VE ü ber ⸗ all bie ⸗ ten ſich 


Schmerlen 


wie ⸗ gen ſich im to= ſen⸗ den Fall. 

ſchwil⸗let die Ach rt des Se- gens zu Brot. 
Iro ⸗ ſche ver = ſtum⸗ men dem Ler⸗ chen ⸗ge⸗ Bal 

ſchmük⸗ken hit nie ⸗ den die ir ⸗ di = he Bahn. 


Wilhelm Gottlieb Becker. 
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ri - dal; hier 
in Roth, ſchon 
nt lang; die 
8 an, zu 
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8. Die Lerche. 


| Volkswetſe. 
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Die Lerche hat er ſpün⸗ ret ein Würm⸗lein in dem 
Nun rauſcht ſie aus den Schlüfſten und Fur» chen ſchnell her⸗ 
Und ſingt und ju bi li - tet ſo, daß es ſchallt und 
Und cat du's ſchon ge ſe « hen, mein Kind und haſt' ges 


> A TS 
. . * * 


| 
Feld. Nun weiß ſe, daß ge buͤb ret auch Dank dem 
vor, und ſchau keit Ab in Lüften und ſcwnngt und 
gellt und jauchzt und ti - ri li - vet dem = hen 
hört, ſo wirſt du auch ver - ſte = ben, was id das 
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7 77 

Herrn der Belt, auch Dank dem Herrn der Welt. 

ſchwebtem = por, und ſchwingt und ſchwebt em = vor, 

Herrn der Welt, dem gro = ßen Herrn der Belt. 

Lerch lein lehrt, was dich das Lerch lein lehrt. 
Friedrich Güll. 
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en 9. Wettſtreit. | 
Re Zelter. 


S 
Ri ie 15 Hi FL; Peine 
1 . 
der Kue kuck und der ſel, die hat ⸗ ten 


4 
2. Der Kuk s kuck ſprach: das 0 ich, und hub gleich 
3. Das klang 1 ſchon und lieb lich, ſo ſchoͤn von 


BE 5 * 
an | An, e 

er : 1 Streit, wer wobl am - fin ſaͤn ge, wer 

an zu ſchrti n. Ich 4 ber Kun 8. de 5 ich 

fen und nah: Sit ſan⸗ gen al lt bei ⸗ dt, ſie 
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wohl am be» ſten ſän ge, zur Sb nen Mal⸗ en⸗ 
a ber kann es bei s ſer! fiel dei der s e 
ſan gen al le ei e ̈ n u , 5 
...... N 
— l 4 
el Tb» nen Mat = em » eit. 
sen. fel e e e kin. 1 
d, Eu e Re! 1.5 K 
Hoffmann von Fallersleben. 
10. Naturfreude. 4 
Etwas geihmind. 2 — e HR 
— —— . 
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1. Vie ſchön iſts im Frei en! bei grün nen - den 
2. Wie ſind doch die Au ⸗ en ſo won⸗ nig zu 
9 J „ Die, Son ne, fie wii⸗ het, der Tag ⸗ſchein er⸗ 


= A — : 5 ra RN 
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Mai ⸗ en im Val ⸗ de wie ben im in 1 Wale de wit 
hau» en! wie lacht uns die lur! N lacht uns die 
bet chet, cs dämmert im Thal, es dä - mert im 


mx e 3 n * 
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TI A 
ſchön! Vie füß, ſich zu ſon nen, den Städ⸗ ten. ent⸗ 
Flur! Wie ſind wir ſo ft» lig ſo harm = los, ſo 
Thal. Doch mor gen ihr Brüder! er- ſcheint ſie uns 


ron eh, auf luf⸗ ti - gen Höhn! auf luf - fir gen En 
fröh⸗ lic bei dir, o Na kurs. bei dir, o RM: 
wit» Ai mit bim : bis: Strahl, mit bimm⸗ li ⸗ſchem Sal 


Salis-Seewik. 


11. Im Frühlinge. 
Langſam und ſanft. 
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1 D, wit ſſt die Welt ſo ſchoon in dem Früh ⸗ lings⸗ 
in den Tha⸗ lern, auf den Höhn Le ⸗ ben, Friede, 
2 6 Singt ein heil'⸗ges Lied dem Herrn, da im 9 
I ß dran ⸗ gen Fluren, nah’ und fern — jauchzt ihm al = le 
3 ven Ja, dit hö:ne Wunder welt preift des Chöp-fere 
et dem do = hen Ster =» nen= zelt jauch⸗ zen ſei ne 
N | Dar sum ſoll auch Preis 05 Dank mei ne Ste le 
und den heil'⸗gen Lenz = ge fang mei nem Schöp-fer 


{= del . 
aun . 1 ⸗ ße Düf ⸗ te, Vo gele- fang 
wan = dt . er 
gun et Vo fein Len bens = o dem wehrt, 
2 Te, ! 1 2 x 15 
See rt Tag ver» fün = digt froh dem Tag, 
rin ⸗ gen, m ; 1 | z 
fin = gen! Iſt die Er = de ſchon fo ſchöͤn, 
3 
8 : 
Seesen 
| 3 | 
im = met ein mit Far = fer. klang. 
re en r ſungt 85 « Steht. 
und die Nacht, fir fingt nach. 
was wird's ſein in Him ⸗ meld hoͤhn? 


Hermann Adam von Kamp 


12. Frühlingslied. 5 
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w 
1. Der Binster iſt da ⸗ bin, bel gfängt der Au 
2. Der Mat⸗ ten fri= ſcher Duft durch⸗ würzt die lin = 
3. So it in bo her Pracht der jun ⸗ ge Lenz a 
4. O Sie ⸗ ger oh ⸗ ne m, in dei - ner mil ⸗ den 


dolce s 
Grün, hel glänzt des Himmels lich tes Blau, die 
xt; ts trinkt der Son m gold“ ner Strahl, den 
wacht, und laut aus ju bel vol» ler Bruſt er⸗ 1 
Glütb, ſti und ge = grüßt viel tau ſend⸗ mal mit 9 


A 


_ 5 weh'n ſo früh = lings⸗ lau, all = wärts, all 
Br x » thbau trinkt Berg und Thal, im Wald, im⸗ 
ſchallt 255 Vög + lein Lie = der = Aufl, daß drob, daß 
Sin = ger = ſchall von Berg und Thal in 15 € bem, 


Seo f 
—— u 


waͤrts, 18 „ wärts die Blüm lein blüh'n. 
Wald, im Wald der Ruf kuck ruft. 
drob, daß drob das Her ⸗ ze lacht. 


gend = mutzh. 


fro = hem, ſto = hem Ju 
| Karl Schenck. 


5 13. Alles hat 5 Zeit. == 
Mäßig geſchwind. f 76 X Bergiſcht Volksweiſt. 


3 
1 Geht ein Storch dort in dem Müh: Ten = bach, EN ſpa⸗ 
2. Als von fon das nun ein an derer ficht, duckt er⸗ 


7 f 
ie ⸗ ren fein ge⸗ mach. Kaum be⸗merkt's ein Froſch und er 


z 
fin, fik 


w | 


ſich in's Ried: „Hättſſt ges ſchwie⸗gen du doch zu 


Da Capo sin' al fine. 
NN / „ 


4 
FDF 


nu ⸗ fi- cirt, und da bat der Storch gleich ihn ver ⸗ſchna⸗be⸗ Art. 
rech⸗ter Zeit, konntſt du mus = ci = ren auch noch an- der⸗ weit“. 


Mäßig ſchnell. 


se 


— 


Hoffmann von Fallersleben. 


14. Abendlied. 


es, wenn das MM = bend roth durch 
ks, wenn der M = bend = ſtern am 


nichts Bo = Seh bat doll = bracht, winkt 
und ru «big ſchlaͤſt er ein, von 


nen lacht; man dankt ſo froh dem 
mei glänzt; man denkt ſo gern an 


Stern⸗ lein zu: Schlaf' wobl, ſchlaf wohl! und 


1. Schön iſt 
2. Schön iſt 
3. Dem, der 
4. Und ſanft 
. 
— 
30 
e 
gri she Tan 
ia = ren Him 
RR de 
En ge lein 
4 5 
r 
— — — 


be = wacht, und ſchläſt ſo, bis der 


fe = ben Gott, der es ſo Shin oe ⸗ macht. 
Gott den Herrn, der ihn mit Strab-len kruͤnzt. 


gu 


g le 


Nacht! du 1 0 
ihm hell ins den ⸗ſter lacht. 


Mor = gen ⸗ſchtin 


gu =. ter Kna⸗ de du! 


Link. 


e 


3 15. Der liebe Mond 
Bemlägigt und ſenf tt 3 # bart 


a — 


5. 

D Son ⸗ ne hat in vol = ler Pracht voll⸗ 

Wie ſchrei ⸗ tet er am Him ⸗ 
„ er. Mag + zu Was 

Drum ei ⸗ ne gu ⸗ te Nacht ang zur leb' 


1 
5 AN hin ſo 
4. 


9 

7 
det ih en Nan, und drü= ben ging, eh' 
freund ⸗lich ſei ⸗ ne Bahn! Er hat ja Gu kes 
habt ihr heut' ge = macht? Er li = det je = dem 


wohl! auf . der = ſeh'n! Leb' wohl! S iſt ſo zu 


| „ 
wir's ge = dacht, der lie = be Mond ſchon auf! 
nur im Sinn, hat nie ⸗ mand Leids ge ⸗ khan. 
freund ⸗lich zu, n ot! je dem gu = te Nacht. 
Mu ⸗ the mir, mißt ich mit dir geh'n. 
Hoffmann don e 


16. Morgenlied. 


1915 bewegt. Bolfkneife 


1. Ver⸗ de hei et, mein Ge ⸗ mi = the, und der⸗ 
2. Kommt der bel ⸗ gold⸗ ne Morgen nicht her⸗ 
J. Durch die Fin fer ap der Klagen bricht der 


giß der Angſt und Mein! Groß it Got ⸗ tes Gaad' und 
vor aus dunk⸗ ler Nacht? Lacht nicht einſt in Schnee ver⸗ 
Freu de Mor ⸗ gen ſtern; dald wird auch bein Mor = gen 


fen fein. 


Gi = tt, groß nuß auch dein Sof = 
bor = gen die = fd Früh ⸗ lings Blu = then ⸗ pracht 


ta = gen, Got ⸗ tes Güt iſt nim ⸗ mer ftrn. 
Hoffmann von Fallersleben. 


47% Morgenlied. 


Etwas langſam. 


Sächſiſche Volksweiſt. 


* 5 
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1. Die er it d ht uin mit 
2. Noch wal = tet. tie = fes Schwei ⸗ gen im 
ee e Wen.) Ta MR | RR get Lob und Eh Te dem 
4 ie Nacht ver ⸗ trie ⸗„⸗ ben. Wir 


er hat 


ih ⸗ rem gold ⸗ nen Schein. Bald iſt dit Nacht ent⸗ 
Thal und 1 bet = all; auf friſch⸗ be ⸗ thau = ten 
ho ⸗ hen Herrn der Bet, der u ber'm Land und 
Kind ⸗ lein fürchten nichts! Stets kommt zu ſei nen 


323 
chen, der Mor gen dringt Ber = ein. 
gen ſingt nur die Nach ⸗ ti = bal 
Mee = = Te, die Sand des Ge = gens hält. | 

= s ben der Va = ter al = IB Lichts. 1 


Hoffmann von Fallersleben. 
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18. Die fremde Blume. 


Mäßig langſam und ſanft. N d Volksweift | 
2 f N 
E — — DR 

MO e, zur we An rn — BER, 


1. Fern aus der Hei math Land bin ich hie = her ver ⸗ bannt, 
2. Als ich da beim noch war, hatt ich daß gan ⸗ ze Jahr 
3. Und in Ver = ban⸗ nung noch har ich und blüh' ich doch 
4. Denk' ich o, Hei- math, dein, kenn' ich nicht Gram roch Pein, 
. — — — — FREENET E, 
ET AT ER Fu 2 — — 
| 3 
ſchmerzt mich ſo fehr. Fremd iſt mir M = les Bier, 
Som = mer zu = mal; kann = te nicht kal = te Zeit, 
ſo wie vor = her; Ziſt oft im Win ⸗ ter hi 


ier 
kenn' ich nicht Schmerz. Traͤum' ich von dir dit Rad, 


A = les ſo ſelt⸗ fam mir, trau⸗ rig und leer. 
Stu = ben ⸗ luft, Win ⸗ ter = leid, Sor⸗ gen und Qual, 
als ob es Früh⸗ling mir im ⸗ mer noch wär' 
it mir als Blüth' er ⸗ wacht Mor⸗ gens das Herz. 


Hoffmann von Fallersleben 


19. An die Abendſonne. 
Nicht zu lang ſam. H. G. Näg eli, 


. 
Gold'⸗ ne U = bend⸗ fon = me, wie biſt du fo ſchön! 
Schon in frü⸗ her Ju ⸗ gend fab ich gern nach dir, 
Wenn ich ſo am U = bend ſtau = nend vor dir fand 
Doch von dir, o Gone nel wend' ich mti ⸗ nen Blick 
Schuf uns ja doch Bei =» de Ei = ned Schöpfers Hand 


= LT 


* 


. —— SS: 
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nie kann oh ne Von nt dei nen Glanz ich ſch'n. 
und der Trieb zur Tu = gend olüb» te mehr in mir. 
und, an dir mich la =» bend, Got⸗ tes Huld empfand. 
mit noch böh'⸗ rer Won ⸗ ne auf mich ſelbſt zu ruck. 
dich im Strah⸗len klei ⸗ de, mich im Staub ⸗ ge wand. 


A. B. Urner, geb. Welti. 


20. Abſchied von der Heimath. 


Wehmüthig. Schleſtſche Volksweiſt 
wi ‚ 5 N F 
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Thrä⸗ nen hab' ich vie 


* 
. lt, vie le ver 
doch mein lien ber Va ⸗ » te hat es be 
2 Le: bet wohl, ihr mei . ne Ro = ſen im 
Darf euch jetzt nicht wei ter pfle⸗ gen und 
3. | Le- bet wohl, ihr 1 „ nen, blu ⸗ mi ⸗ gen 
Le bet wohl, ihr Us» She, Lau- ben und 
4. 3 Le- bt wohl! ſo ruf ich trau⸗ rig ber» 
"tr His math, Hei = math, ſeh' ich nie = mals dich 
71 RUE 30 
0 CC | 


| 
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gof = fen, daß ich ſchti⸗ den muß von Ur — 


ugs 
ſchloſ⸗ſen, aus der Hei » math wan⸗ dern wir! 5 Hei⸗ math, 
Gar ten und ihr mei ne Blü⸗ me» lein! „ Lie ben 
Ei 10 denn 6 muß 0 s N) 00 | | 
Fel⸗ der, wo ich man ches Sträußchen band! ‚ 
Wälder, wo ich kühlen Schat⸗ten fand! $ Berg und 
nie » der, ruf8 vom Berg hin⸗ ab in's Thal. | Sun -Eel 
wie ⸗ der! fe ich dich zum Ih» ten Mal! | 
N 
Ef 3 
7 7 * 


vo 
beu⸗ te mans bern wir, beut' auf € » wig von dir! 
Blüm lein weint mit mir, btu te ſchtid' ih von bier. (Drum gs 
Thä⸗ ler, ſtil⸗ le Au'n, werd' euch mim mermehr ſchaun! 
wird es rings umher — und men Herz iſt ſo ſchwer. 


2 u — N 
HA „ > — . Bmrmeen.,. 7x & vera 
war ; Dee — 
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de, ſo lt be wohl! drum a de, a⸗ de, a⸗ de, drum a⸗ 


ee be, . del drum a = de, fo le ⸗ be wohl! 
Hoffmann von Fallersleben. 


21. Sehnſucht. 


F. E. Festa. | 


Volksweiſe. 


L In die Fer ⸗ ne möcht ich zie- hen, weit von mei⸗ ner 
2. Hätt ich, wie die Vög ⸗ lein, Flü⸗ gel, flög ich u ⸗ ber 
3. Doch es wird mir einſt ger» lin⸗ gen, wit die lie ⸗ ben 


; Hei ⸗ math hier, wo die Ber: geB = pi = zen lit» hen, wo die 
Thal und Höhn, ü ber Wälder, Flur und Hügel, oh ne 
Vo- ge » lein durch die Lüfte mich zu ſchwingen, und zum 
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ſtem⸗den Blu- men lä - hen, blühte neu- e Won⸗ne mir. 
Schranken, oh⸗ ne Zügel; o, wie wär' das Le = ben ſchön! 
| Ster⸗nen 5 heer zu dringen dann erſt werd' ich glücklich fein! 


Nach Max von Schenkendorf 


Br Die 


7 ; 
7 
Nach⸗ ti ⸗ gal, 108. fi ⸗gall, wie ſangſt du Po ſchön, 
Nach ti = gall, Rach ⸗ ti ⸗ gal, wie drang doch dein Lied, 
ach⸗ ti ⸗ gal, Rach ⸗ ti - gall, was ſchwei⸗ get. du nun? 


War⸗ um willſt, war = um willſt du fin = gen nicht mehr? 
Wenn der Mai, wenn der Mai, der lieb ⸗ li - de Mai, 
iſt 8 mir, iſt ed mir ſo ei : gen um' Herz, 


ſangſt du fo ſchön vor ai » Im B = ge⸗ lein! 


ö ; 
drang doch dein Lied in je = des Herz hinein! 5 Sem bu 
ſchwei⸗geſt du nun? du ſfäangſt fo kur ⸗ ze Zeit. Wenn du 
fin = gen nicht mehr? das thut mir herz ⸗llich leid. 8 
lieb - li ⸗ che Mai mit ſci - nen Blu ⸗ men flieht, Wollt ie 
ei = gen um's Herz, weiß nicht, wie mir ge⸗ ſchieht. S . 


7 
335 rief Ne gan ze Welt: Jetzt muß ts u) = lin: 
jan = geil, war mein Herz ſo voll von Luſt und Fro od = lich⸗ 
= gen 1 ich könnt' es nicht: denn mir ge ⸗ — 


fein! Nach⸗ t - gall, Rach⸗ ti ⸗ gall, wic drang doch dein Lied, 
keit. Var⸗ um mil j, war ⸗ um willſt du fin ⸗ gen nicht mehr? 
ur SE mt it so ei ⸗ gen umz Herz, 


s 0 U 
| - Pe 
drang doch dein Lied in = des Herz hin = ein! 
fin = gen nicht mehr? das Et mir herz ⸗lich leid. 
ti ⸗ gen um's Herz, weiß nicht, wie mir ge = schicht! 
hei "sn Hoffmann von Fallersleben. 


N e 
23. Das Waldhorn. 


Fr. Silcher. 


Wie lieb ⸗ lich ſchallt durch Buſch und Wald des Wald⸗horns 


2 
+ 


1 
2. Und je = der Baum im wein ten Raum dünkt uns wobl 
3. Und je ⸗ de Bruſt fühlt neu⸗ e Ruf beim fro s hen 


Echo. 
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fü » Ber Km des Wald⸗horns fü = ßer Klang! der 


noch ſo grün, dünkt uns wohl noch ſo grün; 2 
Zwil⸗ lings ⸗ ton, beim fro = hen Zwil⸗-lings⸗ ton, 18 
| 
ee ar — 
— Pre meinte . 3 — ER 
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Wit ⸗der⸗ hall im Ei ⸗ chen⸗ thal hallt's nach ſo lang, fo 
wallt der Quell wohl noch ſo bell durch's Thal da ⸗ bin, da⸗ 
3 der Schmerz aus je = dem Herz ſon⸗ gleich da = von, da⸗ 


£ Ef | 5 | — 

fang! hallt'?s nach ſo lang, ſo lang! 

hin! durch's Thal da = hin, da = hin! 

von! fo = gleich da - von, da = von! Ch. v. Schmid. 


24. Wanderlied. 


Volksweiſe. 


Vö - gel ſin ⸗ gen, Blu- mein blühen, grün iſt 
Wit im Bau⸗er ſitzt der Vo ⸗ gel — fa» Ken 
Freu⸗ de lebt auf al len We ⸗ gen, um 

Run jo laßt uns zieh'n und wan dern durch den 


a En 


wieder Wald und Flur. D fo laßt uns zieh'n und wan⸗dern von dem 
wir noch jüngſt zu Haus. Aufge⸗ than iſt jezt das Bau⸗ er, hin iſt 
mit und ü ber all. Freude ſäu ⸗ſelt aus den Lüften, hau⸗chet 
neuen Son ⸗ nen ⸗ſchein, durch die lich⸗ ten Au'n und Fel ⸗der, durch die 
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ti ⸗ nen Ort zum ans dern durch die wei ⸗ te, grü⸗- ne Welt! 
Win ⸗ter, Kält' und Trauer, und wir flie=gen wie ⸗ der aus. 
aus den Blu⸗ men ⸗duͤf ⸗ ten, tönt im Sang der Nach ti = gall. 
dun ⸗ keln, gru⸗ nen Wäl⸗ der in die neu⸗e Welt hin ⸗ kin. 


Hoffmann von Fallertleben 


25. Das Lied vom Drachen. 
g 4. Halbehor. | Schleſiſche Volksweiſe. 


Steig‘, Dra= che, ſteig' zum Him⸗mel hin⸗ an! Hoch 
Sich an dir die Ber ⸗ ge, die Thä⸗ler und Aun!] Du 
Der Dra⸗ che hörts und ver⸗ läßt das Feld, er 
Er hat ſich noch lan⸗ge nicht ſatt ge⸗ſehn, fetzt 
Nun a ⸗ be wen = det er ſti⸗ nen Flug, er 
Und man⸗cher fieht manch' Land und Meer, und 
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o ⸗ ben ſieh' die wei⸗ te Welt dir an! Hop =fa = fa, 
mußt dir Al ⸗ les ganz ge = nau be ⸗ ſchaunl Hop⸗ſa⸗ ſa, 
will ſich an ⸗ ſeh'n gan ge = nau die Welt, Hop⸗ſa⸗ a, 
bleibt er o = ben in den Pr = tm ſteh'n, Hop⸗ſa ⸗ ſa, 


keh ret ſchon zu = rück, er ſah e- nug, Hop⸗ſa ⸗ ſa, 
kommt zu = letzt zur Hei ⸗ math wie ⸗ der ber, Hop⸗ſa⸗ſa, 
Müller, Sängerluſt. 4. 2 


du 


val⸗le⸗ri⸗de⸗ ra! hoch 0 ben ſieh' die wei⸗ te Welt dir an! 
val⸗li⸗ ri⸗de⸗ ra! du mußt dir Al ⸗ les ganz ge⸗ nau beſchau'n! 
val⸗le⸗ ri⸗de⸗ra! er will ſich an ⸗ ſeh'n ganz ge nau die Welt. 
val⸗le⸗ri⸗be⸗ ra! jetzt bleibter o = ben in den Lüf = ten ſteh'n. 
val⸗le⸗ri⸗de⸗ ra! er keh⸗xret ſchon zu⸗ rück, er ſah ge⸗ ug. 
val⸗le⸗ ri⸗de⸗ ra! und kommt zu letzt zur Hei- math wie ⸗der her. 
Hoffmann von Fallersleben. 


26. Der Störche Wanderlied. 


Volksweiſe. 


1. Fort, fort, fort und fort an ei = nen an = dern Ort! Nun 
2. Ihr, ihr, ihr und ihr, ihr Bau⸗ ern, le = bet wohl! Ihr 
3. Du, du, du und du, leb' wohl, du ſchö⸗- ner Teich! Du 
4. Ihr, ihr, ihr und ihr, ihr Frö⸗ſche le = bet wohl! Ihr 
5. Fort, fort, fort und fort, an ei ⸗ nen an = dern Ort! Nun 


5 5 
= — 


iſt vor » bei die Som⸗ mer zeit: drum find wir Stör⸗ che 
I zur Her = berg’ cu » er ach, und ſchütz⸗tet uns vor 
aſt an dei ⸗ nen U fern oft ver lich'n was uns fer 
habt uns oft Mu fik ge macht und uns mit man⸗ chem 
ft vor ⸗ bei die Som⸗ mer zeit: drum find wir Stör⸗che 


jezt bereit, von ki ⸗ nem Land zum an ⸗ dern zu wan ⸗ dern. 
Un - ge mach; drum ſei euch Glück und Frie⸗ den be» ſchie⸗ den. 
Herz ge hofft. Dein den» ken wir von fer - ne noch ger ne. 
(Schmaus be dacht. Lebt wohl auf Wieder: fe » hen! wir ge» hen, 
tt be =» rei, von ti = nem Land zum an bern zu wan ⸗ dern. 
Hoffmann von Fallersleben 


Bat pet 


| 27. Hinaus. 
Kräftig. A. Methfeſſel. 


5 


1 Ben : je in die Fer ne mit Tau» tem Hör«ıere 
2. Wir hal ⸗ ten zu = fam =» men, wie treu⸗ e Brü⸗ der 
3. Der Haupt⸗mann, er le = be! er geht uns kühn vor 
4. Ver woll⸗ te wohl zit = tern vor Tod und vor Ge 


klang, er = he bet die Stim me zu freu⸗ di ⸗ gem Ge 
thun, wenn Tod und um to- bet und wenn die Waffen 
an; wir fol ⸗ hel ihm mu thig auf blut'⸗ ger Sie = gehe 
fahr? Vor Feig⸗ Belt und Schan⸗de er =» bi: N un = fte 


See EB 


fang. Der Frei⸗ heit Hauch weht kräf⸗ tig = die Welt, ein 
ruhn. Uns al» le treibt ein rei» ner, frei ⸗ er Sinn; nach 
bahn. Er führt uns jezt zu Kampf und Müh' hin ⸗ aus; er 

Schaar! Und wer den Tod im heil’ = gen Kam⸗ pft fand, ruht 


frei⸗ es, fro = 1 Le = ben uns wohl⸗ ge- fällt. 
Ei ⸗ nem die - | | in. 
führt uns einſt, ir Brü⸗ der, in's Va 
auch in frem⸗ der Er ⸗ de im Da 
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land. 
A. Methfeſſel. 
28. Der Reitersmann. 


ee = 


IL. Zu Hof. . e ich von hier. Ge⸗ ſchwind wie der 
2. Mein Roß iſt boll Muth und frißt doch kein Korn; 5 du ihm ſo 


Maria Nathufiuß, 


115 


| | 1 
ud! Ver rei= tet mit mir? rich auf in das Feld! Ich rei ⸗ te hopp 
gut, es geht 5 ne Sporn. Mein Roß lieb' ich ſehr: es thut, was ich 


N } — 
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1 ei = nen Ritt um die Welt, hopp hopp hopp! im Ga lopp. 
Mag ich rei ten nicht mehr, bir Dir brr! ſtcht es fil 


Hoffmann von Fallersleben. 


29. Das Lied der tapfern Soldaten. 
Mutbig. 5 Schleſiche Volksweiſt 


10 | Jet ⸗ zo Joh es aud mar⸗ſchi ret in die 
Mu ⸗ſi kan ten mu ſi⸗ (i ret! Jet 30 
2 | Seht, wie find. wir ud» flaf= fi = rel Je ⸗ der 
: Helm und Har niſch find ge = zie = ret wun⸗ der 
3 | Schie⸗ßen kann ich, daß die Spat⸗zen flie ⸗ gen 
und es laufen Hund und Katzen, wenn ich 
N | Tap ⸗ fer mol» len wir's drum wa = gen, blind auf 
Schmetter⸗ling' und Bo =: gel ja = gen, wo wir 


Rührt die Trom⸗ meln 
Vor = wärts geht es 
Venn wir durch dit 
Al - les ſoll vor 


7 A ö 
ir ⸗ gend ti ⸗ nen ſehn. 
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blaſt die Zi: ten! denn es iſt und Muth von 
recht ber = we ⸗ gen mit der Aline te, mit dem 
Fel ⸗ der ſtrei⸗ fen! und nur an den "De gen 
und er ⸗ ſchrek⸗ken, fol vor uns die Waf = fen 


„ * 18 
* N „ — 
nd = then; je - der muß ja ſein ein Held, 
De = gen auf den Feind, Feld aus Feld ein, 
rei = fen, hat ſchon MU = les 


t gleich Ne = ſpect, 
tk⸗ ken, Al ⸗ les ſoll es ſeh'n geb ſchwind, 


zo — 75 ind Feld. 
et. hin ⸗ ein. 

ganz er = ſchreckt. 

fre Hel = den fm 

Hoffmann von Fallersleben. 


dei et 
in die wei 
lauft von 15 
daß wir tap 


A nun u 
= 
m 
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30. Feldjägerlied. 


Lebhaft und kräftig. > Berner. 
SE — a “ar 
| — u, 
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1. Mit Hör ⸗ ner = ſchall und uf ⸗ ge = fang, als 
2. Uns ſchrek⸗ ket nicht des af ſers Lauf, die 
„ Bo par le Ja ger Sell fer ſind, da 
4. Und für ⸗ bet gleich auch un je Blut bas 
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ging es froh zur Jagd, ſo zieh'n wir Jän ⸗ ger 


men Fels und 
Ku = gel 


Feld⸗ und Wald-be = ſchwer; wir lim 
re 
delt Furcht und 


ſt es wohl be = fell. die ſich - 
Feld dez Krieges roth, ſo wan = 


wohl⸗ge = uuth, wenn's Noth dem Ba =» ter ⸗ lan ⸗ de thut, hin⸗ 
Berg em = por und was ten friſch durch Sumpf und Moor, durch 
ſtärkt den Muth; ſcharf zie⸗ len wir und fref= fen gut, und 
doch nicht an; denn nim⸗ mer ſcheut der bra⸗ ve Mann für's 


N sd = 


aus in's Feld der Schlacht, hin =» aus in's Feld der Schlacht. 
Schilf und Dorn ein = ber, durch Schilf und Dorn ein = her. 
was wir tref ⸗ ben fällt, und, was wir tref⸗ 15 fällt 


Ba =» ter: land den Tod, für's Ba = fer ⸗ land den Tod. 
Bürger. 
31. Jagerlied. 
Innig. Volkslied. 


rm : a em 
7 5— 5. — 8— 
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1. Im Wald und auf der Sai=de, da ſuch' ich mei ⸗ ne 
2. So zieh' ich durch die Wäl⸗ der, ſo eil, ich durch die 
3. Wenn ſich die Son ⸗ ne mi = get, und duüſt'⸗ rer Ne» bel 
A 
— — — 
. 1 
555 
a — — 
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Frtu = de, ich bin tin Jägers = mann! Den 
Fel = der wohl hin den gan- zen Tag! Ez 
ſtei = get, das Tag = werk iſt ge than: dann 
Frl 
m ee 
Emm = men zn 5 — — 
r | BB 


Bald und Forſt zu he ⸗ = gem, das Wild ⸗ pret zu fie 
flit⸗ ßen mei ⸗ ne Stun » den, wie flüch⸗ ti ⸗ ge Se 
kehr' ich von der Hai ⸗⸗ dt zur haͤußs⸗ lich ſtil ⸗ len 


— — — 5 


1 


ite ⸗ „ gen, dad iſt, was mir ge = fällt das iſt, was 
aun = den, til ich dem Bil be nach, eil ich dem 
Frtu > de, ein from⸗mer Ja gers mann, ein  from-mer 


er ee wer 
e fh 

nir ge = fällt! Sal = I 
Wil de nach! Hal = | 
Si = gerd = mann! Hal = | 


eh 


i 
| 91 8 = li, hal ⸗ lo, das 
i, al- lo, hal - li, 111 155 til 
bal= I _ al⸗ lo, tin 


iſt, was mir ge fällt! 
ich dem Wil ⸗ de nach! 
ſtom mer Jad = gers = mann! 


32. Turnerfahrt. 
Leicht und froh. 
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1. Tur⸗ ner ichn weit da ⸗ hin mit ge⸗ wohn tem Tur ner ⸗ finn 
2. Arm in Arm, fon: der Harm, wan⸗ dert fort der Tur ⸗nerſchwarm! 
3 Stur⸗mes⸗ſaus, Wet⸗ter⸗ grand hält den Tur⸗ner nicht zu Haus! 


Ban = der fahrt, ſtreng und hart, das iſt Tur ner - art! 
Weit und breit, ziehn wir heut, bis zur M dend „zeit! 
Fri ⸗ ſcher Muth rollt im Blut, daͤucht ihm Al- les gut! 


En — — 
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Tur⸗ner⸗ finn iſt wohl⸗ be: stellt, Tur⸗nern Wan ⸗dern wohl⸗ge⸗ fällt! 
Und der Tur⸗ner kla ⸗ get nie, ſcheu⸗ket nim mer Wan⸗der⸗müh'! 
Singt den luſt'⸗gen Tur ⸗ ner ⸗ſang, blei⸗ bet froh eu'r Le be⸗ lang! 


13, Da kum frei Tur - fe- fi ſtets ge = prie fen ſei! 
| 33. Turnermuth. 


.. Ber glei⸗ chet und Tur nern, und fro =. hen? Mag 


1 
2. Und wenn nun der Mor⸗ gen thut grau⸗ en, wir 
3. Drum, wer ſich nur wak⸗ 


er will nen = nen, mag 


er 


Wind und Met » fer und dro - hen in dem Feld, wir 
o- he Tur = ner dann ſchau⸗ en in das Feld! Wir 
ch als Tur - ner be ken ⸗ nen in dem Feld! Er 


ge» hen und wa ⸗ gen, die Ar ⸗ beit zu tra ⸗ en, 8 
rin = gen und lau = fen, die Kraft zu er = kau ⸗ im, zu 
ſoll mit uns rin = gen und lau fen und ein? gen, ſo 


* 75 
kümmert uns nicht, was mor gen ge icht! 
für = ken die Brust mit Muth und mit Luſt! 
wird ihm als ⸗ bald viel Muth und Ge =» walt! 


34. Der gute Kamerad. 2 
Schrittmäßtig. Volksweiſt. 
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1. Ich hatt' eis nen Ka⸗ mes ra den, ei» men bee. fern 

2. Ei ne Ku ⸗ ge kam ge =» flo » gen: gilts mir, o der 
3. Will mir dit Hand noch rei ⸗ chen, der = = well ich 


14 s 7 „ f | 

ſind'ſt du nit. Dit Mammut ſchlug zum Strei⸗ te, er 
gilt es dir? Ihn hat es weg ⸗ ge riſ ⸗ fon; er 
k ben lad. „Kann dir die Hand nicht ge ⸗ ben, bleib 


ging an mei ⸗ ntr F 3 Schritt u 
liegt mir vor den Fü = = Sen, als wär's ein Stück von 
du im ws gen Le = ben mein gu = ter Ka ⸗ mes 


| 
Tritt, in glei = chem Schritt und Tritt. 
mir, als wär's ein Stück von mir. 
rad, mein gu = ter Ka ⸗ me kad. 


L. Uhland. 


f 35. Gelübde. 
Mäßig und innig. 9 Volksweiſe. 


2 
= 2% 
= En —.—— 
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. 
300 hab' mich er = ge = ben mit Herz und mit Hand, dir 


Mein Herz iſt ent = glom⸗men, dir freut zu = ge - wandt! du 
5 ben mein jung Her⸗zens⸗ blut zu 


1 
25 
3. Ach Gott, thu' er = 
4, Laß Kraſt wich er = wer⸗ ben in Herz und in Hand, zu 


2 r Ir ua = 


Land voll Lieb' und Le = ben, mein deut⸗ ſches at ler- land! dir 
Land der Freien und From⸗men, du herr ⸗ lich Her⸗manndland! du 
- Fri = ſchrm, freud'⸗ gen Le = ben, zu frei ⸗ em, fromsmen- Muth! zu 
le ⸗ ben, und zu fr ⸗ ben. für's beil'=ge Va ter⸗ land! zu 


| | | en 

Land voll Lich” und Le ben, mein deut ſches Va⸗ ter » land! 

Land der Frtin und From⸗ men, du herr ⸗ lich Her⸗mannsland! 

fri - ſchem freud'» gen Le = ben, zu ei» em from⸗men Muth! 

le « ben und zu ſter = ben für's heil'⸗ge Master: land! 
Hanz Ferdinand Maßmann. 


37. Sturmlied. 


1. Die Fahn' it auf⸗ge⸗ pfanzet auf der Schneeburg bo = hem 
2. Der Kampfer iſt de ⸗ gon⸗nen auf der Schneetarg 0 
J. Und iſt dit Fahner = o = bert von der Schnteburg ho⸗ hem 


Wall. Die Feind' auf al = len Sei ten, fie for = dern 
Wall. Die Fein de bringt zum Wei⸗ chen und holt ihr 
Wall, froh ziehn wir ein dann al -le mit Sit ges⸗ 


t 
t 


uns zum Strei⸗ten. 


ſtel⸗ zes Zei = chen! ang hin⸗ an! Mann für Mann! Muth ges 
fang und Schale. 


2 — 3 


faßt! drauf und dran! Nehmt den Schnte⸗ ball, nehmt den 


A 
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Schnte⸗ball, nehmt den Schner⸗ ball in bie Hand! und wer⸗ 


KM wen feet, werſt and Mir =: = mtt. 
Hoffmann von Tallersleben. 


38. Aufforderung zur Freude. 
Heiter und entſchloſſen. N 


* 


W ‘ 
E81 tt mt Ar u de Mm die Neihn, 
2. Fro⸗ her Muth! Fro⸗ her Muth, Lt = bens ⸗gluth 
3. Hal ⸗ tet Takt! Hal = tet Takt, hübſch er = akt 


8 


wo fh gu te Men ⸗ſchen freun! Mei ⸗ſe iſt, 
ſteht ja jun» gen Leu ten gut! Le = ben blüht, 
füh ⸗ ret auß den gan ⸗ zen Akt! Doch auch fein, 
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wer ge = nieht, was ſo Schnell ver = fließt! Früh ⸗lings⸗grün und 


Schmerz ent⸗ flieht, ſchallt ein heit res Lied! Wer nicht lie⸗ bet 
fitt = fam, rein muß die Freu de fein! Je = der thu⸗e 


Ju ⸗gend⸗ſinn, ach, wie bald ſind ſie da⸗ hin! Dar» um foringt, 

Sang und Klang, bleibt ein Narr fein 2e = ben⸗ lang! Dar ⸗ um ſpringk, 

ſei unt Pflicht! Sit» ten⸗ lo =» je dul ⸗ det nicht! Und fo ſpringt, 
N 
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dar = um ſingt, daß es wie = der - klingt! 


dar = um ſingt, daß ez wie ⸗ der = klingt! 
und fo ſingt, daß es wie ⸗ der ⸗ klingt! 


= 


a 39. Goliath und David. 
„Mäßig, im Sprechton. g | 
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Heer 
Ge Ser eg 
iv * Y, e e Y 
1. War einſt ein Ne: Go li- ath, ein gar ge 
2 Auf ſei ⸗ nen Schnurrbart ſag man nur mit Jit⸗ tern 
3. Er hat te Kno chen wie ein Gaul, und ei ne 
4. So kam er al le Ta ge her, und ſprach SB: 
5. Da kam in ſei nem Schäfer ⸗ rock ein Jüng⸗ling 
6. Und da = mit ſchleu⸗dert' er auf ihn, und traf die 
7. Trau' nicht auf dei ⸗ nen Treffen hut, noch auf die 
N 155 N 
x 
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7 
faͤhr⸗ lich Mann; er hat te Treffen auf dem Hut, und 
und mit Graus; und da bei fa er von Na kur gar 
fre- che Stirn, und ein ent? ſetz ⸗ lich gro- ßes Maul, und 
ra = el Hohn: „Bear if der Mann? wer wagt's mit mir? Sei's 
zart und fein; er hat =» te nichts als ſei nen Stock, als 
Stir⸗ ne gar; de fiel der ed ße Pahlen hin, 10 
Trod⸗ del dran! Ein gro = ßes Maul 8 auch nicht thut: das 


ci = ne Trod⸗ del dran, und ei = nen Rock von Gol de 
wild und grim⸗ mig aus. Sein Sar » rad war, man glaubt es 
nur ein klei ⸗ nes Hirn; gab Je dem ei nen Nib =» Pens 
Ba ir 0 mer Sohn. er“ kom ne ert e = De 
Schleu⸗der und den Stein; und ſprach: „Du haſt viel Stolz und 
lang und breit er war; und Da ⸗ vd haut in gu = ter 
lern! vom lan » gen Mann; und von dem Klei ⸗ nen ler = ne 
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ſchwer. Wer zählt die Din ge | 32 
kaum, ſo groß ſchier als ein Me = ber. = baum. 
ſtoß, und flun = fer» te und prahl⸗ te Ban 
Stund'; ich werf ihn me = der auf den zrund!“ 
Wehr: ich komm' im Ra- men Got tes her!“ 
Ruh' ihm nun den Kopf noch ab da ⸗ du. — 
wohl, wie man mit Eh : ren fch » te 


a 


1 480. Der gefangene Zeiſig. 
" Btemlich geſchwind. Frankie Volksweiſe. 
— 


„7 
= in, mein Zei = fig, was fällt dir denn ein, ein, ein? 
= fig, mein Zei fig, ei, bit du nicht frei, frei, frei? 
= fig, mein ad: fig, wo geht's dir ſo gut, gut, gut: 
= fig, mein Zei⸗ fig, wo willſt du doch hin, l in? 


| pi 0 fe 
Zei ⸗ fig, mein Zei = fig, was fällt dir denn ein? „Wär' ich doch 
Zei = fig, mein Zei ⸗ſſig, ei, biſt du nicht frei? „Frei in der 
Zei ſig, mein Zei fig, wo geht's dir ſo gut? „Nir⸗ gend als 
Zei- fig, mein Zei = fig, wo willſt du doch hin? „Vo es mir 


8 e 
wie = der frei, fort aus der Skla⸗ ve = rei!“ Skla⸗ ve = rei? 
Fer ker haft, frei in Ge = far ⸗ un ſchaft?“ Ho ho ho! 


dort al = lein, dort wo ich frei kann fein.“ Doch, doch, doch 
wohl⸗ ge = fällt, drau⸗ßen in Wald und Feld.“ Geh, geh, oe! 


an = khei! 17 1 ict je 
dert wo geht's dir nicht ſo! 
ae mir noch, ci, wo = hin doch? 
mn ſo gehe Zi ng, a ⸗ del Foffmann b. Fallersleben, 


41. Abendlied. 


Volksweiſe. 


Ziemlich langſam. 


55 
5 war pe | 


| 
1. Bald it es wie⸗ der Nacht, ja wie=der Nacht, mein 
2. Da ſchlaf ich froͤh⸗lich ein. ja fröh⸗ lich ein, gar 
3. Und wird's dann wie⸗der hell, ja wie⸗ der hell, da 


Bett⸗lein iſt ge = macht; drein will ich mich Te = gen, wohl 
fi ⸗ cher kann ich ſein; vom Him mel ge ſchwinde kom⸗ 
wek⸗ ken fie mich ſchnell; dann ſpring' ich ſo mun⸗ter vom 


„5 Se 


mit Got tes Se = gem, weil er dit gan ⸗ze Nacht, 
men Eng'⸗ tin lin = de und dek ken ſtill mich zu. 
Bett = lein hin = un = ter. Hab' Dank, Gott Va = ter du! 


N 2 j 
: e— 
F far? Br 
die ir ze Nacht gar treu ⸗ lich mich be ⸗ Ruß 
ja ill mich zu, und ſchüt⸗ zen mei ⸗ ne Ruh'. 


Gott Ba ter du! ihr Eng' ⸗ lein auch da ⸗ zu! 
Wilhelm Hey. 


p 


42. Gott Bater. 
| Fr. Silcher. 


Aus dem Him⸗mel ſer⸗ ne, wo die Eng'⸗ lein find, 
Hö = re ſei⸗ ne Bit te treu bei Tag und Nacht, 
Gitbt mit Va ter » hän⸗ den ihm fein täglich Brot, 
Sagt's den Kin» dern al = len, daß ein Va „ter iſt, 


ſchaut doch Gott ſo ger ⸗ ne her auf je = des Kind. 
nimmt bei je = dem Schrit ⸗ te vbä⸗uter ⸗ lich in Acht. 
del an al = Im En = den ihm aus Augſt und Noth. 
tin fe wohl⸗ge⸗ fal = len, der fie nie ver = gißt! 
Wilhelm Hey. 
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43. Das Gebet des Herrn. 


Lang ſam. Volkslied. 
zu Sn re naar au — 
10 eee REN eee FE, — 
V 
1 nm fer it tm mir, der du 
und die Dei ⸗ nen, wenn fie dir treu ⸗ lich 
2. Zu uns kom ⸗ me, Herr, dein Reich, daß dein 
daß wir, dei ⸗ nem Soh⸗ ne gleich, dei = nem 
3. 4 Gib und, Herr, nach dei ⸗- ner Huld, was uns 
uin ⸗ nig reut uns un ä fre Schuld; doch du 
4.3 In Ver =» fir = chung fühl uns nicht, laß un 
ei gi die Kraft, die uns ge bricht, bö » fg 
5 ch, des Ne bels, Gott, iſt viel das uns 
doch du ſteckſt der Noth ein Ziel, ſchickſt den 
6 | Ber mit fe fir Zu ⸗ ber ſicht, lau = bens⸗ 
RR eee fie = ben Bit = ten ſpricht, ann mit 


in dem Him mel 
fol = gen gü - tig 
Him ⸗ mel ſei auf 
Wil- len folg ⸗ fam 
nö ⸗thig iſt zum 
wirſt ſie uns ber 
nie ⸗ mals un = ter 
Li = ſte zu be 
hier auf Er = den 
Tod, der uns ent 
voll in Je ⸗ fu 


Treu=den fa = gen: 


woh = neft, 
loh⸗ neſt; 
Er ⸗ den; 
wer = den, 
Re = ben! 
ge = ben, 
lie = gen! 


fie » gen: 
drük⸗ktt; 
ruf = ket 

Ra⸗ men 
Ys men! 


dei⸗ nes Ra = ment Herr⸗lich⸗ 


ſolg⸗ſam wie der höoͤh'⸗ re 
wenn dem Näch⸗ſten wir ver⸗ 
ſtth' und gnä⸗ dig 
Es lend die = fer 


(8 


Bas ter, 
aus dem 
ja 


A ⸗ men, wird ge⸗ 


keit ſei gt 
Geil, der dich 
en und ber 
ti, mach' uns 
AJieit in das 
ſcheh'n, was wir 


hei = ligt al» le Zeit! 
rein und hei ⸗ lig preiſt! 
Fröm⸗ mig = keit uns weih'n. 
al = ler Feh⸗ ler frei! 
Reich der E = mig = keit. 
fo von Gott er = fleh'n! 
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444. Dank lied.. 


| 5 
1. Dan» ket dem Herrn! Wir dan ⸗ ken dem Herrn; denn er iſt 
2. Lo = bet den Herrn! Ja, lo. ⸗ be den Herrn auch mei ⸗ ne 
3. Sein iſt die Macht! All- mäch⸗ tig if Gott; fein Thun iſt 
4, Groß iſt der Herr! Ja, groß iſt der Herr; fein Ram iſt 
5. Be tet ihn an! An⸗ be = tung dem Herrn; mit ho = her 
6. Sin ⸗ get dem Herrn! Lob⸗ſin = get dem Herrn in fro⸗ hen 


freundlich, und ſti⸗ ne Gü⸗ te wäh⸗ ret € ⸗ wig = lich, ſte 
Ste lei ver ⸗giß es nit, was er dir Guts ge ⸗ than, was 
wei = fe, und ſei⸗ ne Huld wird je =» den Mor ⸗ gen neu, wird 
hei ⸗ lig, und al ⸗ le Welt iſt fei ne Eh ⸗ te vboll, iſt 

Ehr⸗ furcht werd' auch von uns fein Na ⸗ me ſtets ge = nannt, werd' 


un 


Chö = ren, denn er ver⸗ nimmt auch un = fen Lob ge = fang, auch 


| | 1.9.5 3 
wäh⸗ ret e = wig ⸗ lich, fe wäh⸗ ret ei wig ⸗ lich. 

er dir Gut's ge⸗ than, was er dir Gut's ge ⸗ than. 

je = den Mor ⸗ gen neu, wird je ⸗ den Mor⸗gen neu. 

fi: ⸗ner Eh rt bol, iſt ſei ⸗ ner Eh ⸗ re. voll 11 
auch fein Nam' ge = nannt, werd' auch fein Nam’ ge = nannt! 

un = fern Lob =ge = fang, auch un = fern 2ob= ge = fang. 

| — —— C. F. W. Herroftt. 
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